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   Konzept & Leitung

Prof. em. Conradin 
Wolf

Conradin Wolf studierte an den Universi-
täten Zürich und Genf. Er wirkte längere 
Zeit als Gastprofessor an der Ecole Supér-
ieure d’Art et de Design Marseille-Médi-
terranée und unterrichtete an der Univer-
sität Zürich, an der F+F Schule für Kunst 
und Mediendesign in Zürich sowie an der 
Hochschule Luzern Design+Kunst sowie 
als Professor an der Zürcher Hochschule 
der Künste ZHdK. Er hält Vorlesungen zu 
Gesellschaftstheorie, Interkulturalität, 
Ethik, politischer Theorie und Völkerrecht 
mit dem Fokus Menschenrechte..

Reisedaten   Dauer
19.09. – 24.09.2026 6 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 2320.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 490.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 20

Leistungen
• Zugfahrten in 1. Klasse Zürich – Turin – 
 Zürich, Basis Halbtax
• Öffentliche Verkehrsmittel
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchtes 4*-Hotel im Zentrum
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Sa): Reisfelder und Strassenraster
Nach unserer Anreise mit dem Zug durch die 
Reisfelder des Piemont lassen wir uns in die Stadt-
geschichte einführen – von Savoyerzeit über die 
Blütezeit der Automobilindustrie und die Ar-
beitskämpfe bis zur Politik der Gegenwart. Auf ei-
nem ersten Rundgang erkunden wir die Innen-
stadt, deren streng geometrisches Raster die 
Römer unter Augustus geplant hatten. Unter den 
Savoyern wurde die Stadt ab dem 16. Jh. in einem 
gleichfalls strengen Barockstil umgebaut. 
5 Übernachtungen im Zentrum von Turin.

2. Tag (So): Zwischen Barock und Industrie
Wir «erwandern» die Geschichte Turins von den 
Barockarchitekten Guarini und Juvarra bis zu den 
Dichtern und Verlegern: Einaudi, Pavese, Ginz-
burg u.a. Wir beginnen bei der Pobrücke, von der 
schon Nietzsche schwärmte. Dann werfen wir von 
der Kirche Santa Maria del Monte einen Blick über 
die «Verborgene Schöne». Am Nachmittag fühlen 
wir den Puls der Metropole an der Via Po mit den 
Legenden um Wahrsager, Teufelskult und 
Schwarze Magie, unter den Arkaden mit den Kaf-
feehäusern des 19. Jhs. und in den barocken Palaz-
zi Carignano, Reale und Madama sowie auf der 
Platzanlage San Carlo. Als Abschluss des Tages 
geniessen wir die Lichte� ekte der Kuppel von San 
Lorenzo und die Capella della Sindone mit dem 
legendären Schweisstuch Christi.

3. Tag (Mo): Von den Savoyern bis Mussolini 
Wir besuchen die Basilica di Superba von Juvarra 
und erfahren mehr zur Geschichte der savoyi-
schen Herrscher. Dann tauchen wir ein in das Tu-
rin des 19. und 20. Jahrhunderts mit den Zeugnis-
sen von Klassizismus, Liberty und Razionalismo 
wie etwa Piazza Vittorio Veneto, Mole Antonel-
liana, das Wahrzeichen Turins und heutiges Zu-
hause des nationalen Filmmuseums. Des weiteren 
das Wohnhaus «Feta di Polenta» mit seinem ein-
zigartigen trapezförmigen Grundriss sowie ex-
emplarischen Bauten der Mussolini-Zeit. 

4. Tag (Di): Technik, Design und Genuss
Turin ist Fiat, Lancia, Martini, Grissini und Fa-
shiondesign berühmter Marken wie etwa Robe di 
Kappa oder Superba. Wir besuchen das Lingotto, 
ein gigantisches Kultur- und Einkaufszentrum in 
der alten Fabrik von Fiat und auf dem Gelände des 
legendären Autokonzerns. Hier erfahren wir 
mehr aus der Industriegeschichte. Und dann geht 
es aufs Dach des Gebäudes, wo wir die ehemalige 
Probe- und Rennstrecke besuchen. Wir räumen 
genügend Zeit für eine Shoppingtour ein, und am 
Nachmittag ist ein Besuch des Automobilmuse-
ums angesetzt, eines der besten seiner Art. Dar-
auf geht es zurück ins Stadtzentrum, gemächlich 
durch den Valentino Park, dem Po entlang vorbei 
am Borgo Medievale, einer für die Weltausstel-
lung von 1884 rekonstruierten mittelalterlichen 
Stadt.

5. Tag (Mi): Barocke Landliebe
Wir fahren zum Jagdschloss Stupinigi und erleben 
noch einmal den kühlen Charme des norditalieni-
schen Barock. Die gewaltige Anlage mit ihren aus-
greifenden Armen wurde von Juvarra im Auftrag 
von Vittorio Amadeo II. als Jagdschloss geplant 
und unter König Carlo Emanuele III. zur Resi-
denz. Wir erleben den Charme der ländlichen Ab-
gehobenheit auch in den betörenden Innenräu-
men. Als Kontrastprogramm beschliessen wir den 
Tag mit einem Abstecher ins weltberühmte Ägyp-
tische Museum. 

6. Tag (Do): Addio, verborgenen Schöne!
Wir nehmen Abschied von der gleichermassen ge-
schäftigen wie rationalen und doch magischen 
Stadt. Eine Zugfahrt bringt uns über die Alpen 
nach Hause.

Zu Besuch bei der «verborgenen Schönen»
«Torino – Città che lavora»: Turin, die Stadt, die arbeitet – so nennen die Bewohner:innen Turin voller Stolz. 
Turin aber ist mehr als Fiat und der weltberühmte Fussballklub Juventus. Turin war die erste Hauptstadt 
des geeinten Italiens und ist mit seiner berühmten Universität und dem Verlagshaus Einaudi der Kopf Ita-
liens, wie manche ehrfurchtsvoll sagen. Hier wurde und wird geschrieben und gedacht. Und nicht zuletzt 
ist Turin eine glanzvolle, aber schnörkellose Barockstadt und zählt nicht von ungefähr zum UNESCO-Kul-
turerbe.

Abendstimmung an der Piazza San Carlo Jagdschloss Stupinigi aus der Vogelperspektive

TURIN – KOPF UND MOTOR ITALIENS ITALIEN

   Konzept & Leitung

Marina Zucca 

Für sie als Romanistin, Kunsthistorikerin 
und Museumspädagogin ist Kultur nur 
dann verständlich, wenn sie in ihrer gan-
zen Vielfalt erlebt wird: Wenn Literatur 
der Geschichte eine Stimme verleiht, Ar-
chitektur die zu Stein gewordenen Ge-
danken enthüllt, die Kunst unsere Seelen-
landschaft zum Klingen bringt und 
Rezepte den Erfi ndungsreichtum der Ein-
heimischen spiegeln.

Reisedaten   Dauer
16.10.– 24.10.2026 9 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3450.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 360.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 22

Leistungen
• Zugfahrten in 1. Klasse Zürich – Pescara,
 San Benedetto del Tronto – Zürich,
 Basis Halbtax
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchte Mittelklassehotels
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Fr): Die Bahnfahrt entlang der Küste
Zugfahrt nach Pescara. Gleich nach Ankunft ver-
lassen wir Pescaras Trubel und fahren weiter in 
Richtung Sulmona, deren Gassen schon Ovid ins-
pirierten. 4 Übernachtungen in Sulmona.

2. Tag (Sa): Eine der schönsten Städte Italiens
Der Morgen führt uns zunächst in die Gassen von 
Scanno. Von stolzen Türmen gekrönt, gilt Pacen-
tro als eines der schönsten Städtchen Italiens. Am 
Nachmittag bleibt Zeit für Sulmona.

3. Tag (So): Auf den Spuren der Romanik
Zahlreiche romanische Klöster in der Region il-
lustrieren unterschiedliche Klosterbewegungen 
des Mittelalters. Reich an Baudekor und imposan-
ter Architektur, demonstrieren San Clemente al 
Casauria und San Liberatore a Maiella den weltli-
chen Machtanspruch der Benediktinerklöster. 
Dagegen ö� net die Einsiedelei Santo Spirito einen 
Einblick in die zeitgleiche Eremitenbewegung. 
Die Gegenwart des Reformordens der Zisterzien-
ser drückt sich in Santa Maria d’Arabona aus.

4. Tag (Mo): Bergwelt des Gran Sasso
Geniessen wir den Blick von der Rocca Calascio, 
die schon mehrfach als Filmkulisse gedient hat. 
Unendlich erscheint die Weite der Hochebene des 
Campo Imperatore auf 2200 Metern Höhe zu 
sein, gewaltig ist der Anblick der Bergwelt des 
Gran Sasso. Auf den ersten Blick eine kleine Hir-
tenkirche, erwartet uns in Bominaco ein wahres 
Juwel der Kunst: ein Freskenzyklus aus dem 13. 
Jahrhundert.

5. Tag (Di): Von Kriegern und Fischern
Der Reichtum des Archäologischen Museums von 
Chieti ist beeindruckend. Das Glanzstück ist der 
Krieger von Capestrano, der die Faszination für 
die pretuzzisch-picenische Konkurrenz der Rö-
mer weckt. Über malerische Steilküsten erreichen 
wir Ortona am Meer. Hier wurde das Gerüst der 
traditionellen Fischfangstationen au� ewahrt. 
2 Übernachtungen in Giulianova.

6. Tag (Mi): Die Majolika des Gran Sasso
Die Handwerkerfamilie Grue machte Castelli zu 
einer der wichtigsten Majolika-Produktionsstät-
ten Italiens. Fernab der grossen Kunstzentren 
vermag uns Atri mit der massvollen Kunst der Re-
naissance zu überraschen. Die bizarren Boden-
erosionsformen der «Calanchi» bedrohen zwar 
den fruchtbaren Ackerboden, gaben aber auch der 
Lakritzproduktion ein Zuhause.

7. Tag (Do): Die Festung Civitella del Tronto
Civitella del Tronto war schon zur Zeit der Staufer 
von Bedeutung und gilt bis heute als eine der 
grössten Festungen Europas, letztes Bollwerk der 
spanischen Bourbonen gegen die italienische Ein-
heit. Der pittoreske Hauptplatz des Städtchens 
Campli lädt zum Verweilen. Dagegen weist die 
Kirche Santa Maria in Platea auf die Nähe zu Rom 
hin, denn auch hier be� ndet sich eine Scala Santa. 
2 Nächte in Ascoli Piceno.

8. Tag (Fr): Romanik in Ascoli Piceno
Die zahlreichen romanischen Kirchen demonst-
rieren den Reichtum der Handelsstadt Ascoli Pi-
ceno. Die Piazza del Popolo geniesst den Ruf, das 
schönste Wohnzimmer Italiens zu sein. Wir neh-
men uns die Zeit, um ins italienische Leben und in 
die malerischen Gassen einzutauchen.

9. Tag (Sa): Arrivederci
Morgens Zugfahrt von San Benedetto del Tronto 
nach Zürich, wo wir am Abend ankommen.

Entdeckungen in einer wenig bekannten Region Italiens
Geheimnisvoll und weitgehend unbekannt, bieten die Abruzzen eine einzigartige Kultur- und Naturland-
schaft. In der unzugänglichen und rauen Gegend haben schon früh Mönche und Nonnen Einsamkeit und 
Gottesnähe gesucht – beachtlich viele romanische Klöster sind entstanden, und abgeschiedene Einsiede-
leien haben sich bis heute erhalten. Es gibt aber auch verwegene Burgen, malerische Bergdörfer sowie 
eine gut geschützte und urtümliche Natur – und nicht zuletzt eine hervorragende Küche.
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DIE SCHÖNE SCHLAFENDE – ABRUZZEN ITALIEN


